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Die Schlacht an der Piave
Kur noch 10 Kilometer von Treviſo Das Regierungsſubiläum Kaiſer Wilhelms im öſterreichiſchen Felölager

Deutſcher Abenoöbericht
WTB Berlin 2 Juni abends Amtlich Von den

Kampffronten nichts Neues

Wiener Bericht
Weitere 3200 Mann gefangen

WTB Wien 21 Juni Amtlich wird verlautbart
Der Feind ſetzte ſeine Anſtrengungen uns die

weſtlich der Piave erkämpften Erfolge wieder zu entreißen
auch geſtern in unverminderter Heftigkeit fort Seine An
griffe waren abermals vergebens Alle Anſtürme
brachen an dem unerſchütterlichen Widerſtand unſerer helden
haften Truppen zuſammen Zu beſonderer Wucht ſteigerte

ſich das RingenanfderHochflächedes Montello
wo in den flüchtig aufgeworfenen Verſchanzungen der Divi
ſionen des Feldmarſchalleutnants Ludwig Geiginger Sturm
wellen auf Sturmwellen zerſchellten

Ueberall ſtand Mann gegen Mann im Handgemenge Auf
Frontbreiten von zwei Kilometern ballte der Feind Sturm
truppen in der Stärke von acht Regimentern zuſammen um
den Wall unſerer Braven ins Wanken zu bringen Gewal
tiger Kraftverbrauch zwang den Ftaliener Reſer
ven auf Reſerven in die Schlacht zu werfen Neben großen
blutigen Verluſten nahm auch ſeine Einbuße an Gefangenen
täglich zu So wurden am vorletzten Geſechtstage auf dem
Montello allein 3200 Mann eingebracht davon

2000 durch das ungariſche Jnfanterieregiment No 139 Un

fortdauern ampf als Angreifer ebenſo wie als Vertei
diger ihrer ruhmreichen Geſchichte ein neues Lorbeerblatt
eingefügt

An der Gebirgsfront herrſchte geſtern Artillerie
kam pf vor

Der Chef des Generalſtabes

Kaiſer Karls Trinkſpruch auf Kaiſer
Wilhelm

W B Wien 21 Juni Drahtnachricht Meldung des
K K Korreſp Bureaus Das 30jährige Regierungsjubiläum
des Kaiſers Wilhelm wurde auch bei Kaiſer Karl im Felde
einfach und würdi Beim Abendmahle brachteKaiſer Karl folgenden rinkſpruch aus

Jch erhebe mein Glas auf das Wohl meines lieben
Freundes und treuen Bundesgenoſſen Se Majeſtät Kaiſer
Wilhelm welcher heute dem Ernſte der Zeit entſprechend
nur im kleinen Kreiſe und ohne weitere Förmlichkeiten ſein
30jähriges Regierungsjubiläum feiert Jch wünſche Seiner
Majeſtät herzlich noch eine ange Reihe mit Gottes Hilfe
nach ſiegreicher Beendigung dieſes Krieges dauernder
Friedensfahre ſegensreicher Herrſcherbetätigung Seine
Majeſtät Kaiſer Wilhelm Hoch

Der Kaiſer ſtieß mit dem deutſchen Militärbevoll
mächtigten General v Cramon an und unterhielt ſich in herz
licher Weiſe über den bedeutungsvollen Gedenktag

Die Schlacht an der Piave in vollem
Gange

Der Feind zertrümmert
Wien 21 Juni Privattelegramm Jn hnem Zu

faſſen begonnen und durch zähen Kampf erweitert haben die ein
leitenden Kämpfe den Feind gezwungen eine große Schlacht an
der Piave anzunehmen Während die K K Armeen durch friſche
Kräfte verſtärkt im Begriffe ſind den allgemeinen Angriff anzu
treten muß der Feind der in dreitägigen Gegenangriffen zer
trümmert iſt zahlloſe Heeresreſerven und herangezogene Bataillone
in den Kampf werfen Auch die italieniſche Kette bröckelt all
mählich ab bedrängt von öſterreichiſch ungariſchen Truppen Die
Schlacht iſt in vollem Gange

Die Verſchlechterung der Lage der
Italiener

der Uebergang der Oeſterreicher über die Pifave
Bern 21 Juni Eigene Drahtnachricht Das Berner

Tagblatt meldet Oeſterreichiſche Truppen haben bereits bis
heute den größten Teil des Montellorückens durchbrochen Sie
haben außerdem die Jtaliener ſüdlich des Montello um über
7 Kilometer von der Piave zurückgedrängt Die terreicher
ſtehen unmittelbar bet Andrega das wur noch 10 Kilometer
von Treviſo entfernt iſt

Von der Schweizer Grenze 21 Juni Eigene Brahtnachricht
Der Züricher Togesanzeiger meldet Die Entſ

i r re W iſt nochachtenswert iſt n r
dung über das

cht gefallen Be

m

m

zurückhaltend ſind und daß die Erörterungen der Erfolge der
Oeſterreicher auf dem rechten Piaveufer von größter Bedeutung
ſeien

Amerikaner auf italieniſchem Boden
Baſel 21 Juni Eigene Drahtnachricht Nach dem Corr

della Sera hält die Ankunft amerikaniſcher Hilfstruppen auf
italieniſchem Boden an Ueber das Eintreffen franzöſiſch eng
liſcher Hilfskräfte aus Frankreich verlautet nichts Die italieni
ſchen Blätter geben zu daß die Oeſterreicher an mehreren weiteren
Stellen des rechten Piaveufers feſten Fuß faſſen konnten Treviſo
werde weiterhin von ſchwerer und leichter Artillerie beſchoſſen
Aus den verſchanzten Lagern von Verong und Paduaga gingen in
den letzten Tagen große italieniſche Truppenreſerven ab Der

Seccolo ſchätzt die Zahl der an der Piavemündung kämpfenden
feindlichen Diviſionen auf 70

5000 Tonnen Srotgetreide an Oeſterreich

geliefert
Berlin 21 Juni Privattelegramm Lediglich aus

militäriſchen Gründen ſind 5009 Tonnen Brotgetreide von
Deutſchland an Oeſterreich geliefert worden welches ſich zur
Rückgabe bis ſpäteſtens 15 Juli verpflichtet hat Auf die
Verſorgung der deutſchen Zivilberölkerung hat dieſe Getreide
lieferung keinen Einfluß

Ein Schritt zur Löſung der Kriſe
Frankfurt a 21 Juni Privattelegramm Aus Wienmeldet man der Frankf Ztg Es hat heute den Anſchein als

ob die deutſche Sozialdemokratie den Verſuch machen wird das
Parlament zu retten Eine re Abordnung ſprach
beim Miniſterpräſidenten vor und legte ihm dar daß das Parla
ment einberufen werden müſſe weil durch die Brotverkürzung die
erregte Bevölkerung es wünſcht Man glaubt in ſozinldemokrati
ſchen Kreiſen daß dieſer Schritt den ecbſichtigten Erfolg üben

d die Parteien im letzten Augenblick zu einer Einigung bewegen
wird

Jn Erwartung eines neuen deutſchen Angriffes
Baſel 21 Juni Eigene Drahtnachricht Wie Havas aus

Paris meldet hält an der franzöſiſch britiſchen Front die zu
nehmende Artillerietätigkeit als Vorläufer eines neuen Vorſtoßes
an Echo de Paris betont man müſſe mit neuen großen An
griffen des Feindes rechnen

Die Furcht in Paris
Lugano 21 Juni Eigene Drabhtnachricht Der Verband

der Arbeiterſyndikate des Seedepartements nahm wie aus Paris
berichtet wird eine Entſchließung an wonach kein Vertreter der
Arbeiterorganiſationen Paris verlaſſen darf um bereit zu ſein
für den Fall einer Verſchlimmerung der Lage die Arbeiterinter
eſſen zu vertreten

Päpſtliches Weißbuch

Bern 21 Juni Privattelegramm Jtalieniſchen
Blättern zufolge ſteht die Veröffentlichung eines päpſtlichen

Weiß buches bevor das über das Werk des Heiligen Stuhles
im reltiries an Hand von Dokumenten Aufſchluß erteilen
werde

Die Heimſchaffung der Gefangenen
Bern 21 Juni Vrivattelegramm Ueber die Heim

ſchaffung der in der Schweiz lebenden in Frankreich Jnter
nierten oder der in deutſcher und öſterreichiſcher Gefangen
ſchaft lebenden Gefangenen nach der Schweiz und der ruſſi
ſchen Soldaten nach Rußland iſt nunmehr zwiſchen Deutſch
land und der Schweiz ein Einvernehmen erzielt worden Der
dieſer Tage in Bern eintreffende Zug mit den aus Rußland
nach der Schweiz zurückkehrenden Schweizern wird mit den
nach Rußland zurückkehrenden Ruſſen beſetzt werden Für
die aus der Ukraine ſtammenden Ruſſen hat Ogſterreich ſeine
grundſätzliche Einwilligung zur Beförderung gegeben DieZahl der in die Heimat zu vbefördernden ſchen Soldaten

beträgt ungefähr 1000 Mann

Artilleriekämpfe in Paläſtina
W B Konſtantinopel 21 Juni Drahtnachricht Von

der Paläſtina Front Mehrfaches ſtärkeres feindliches Ar
tilleriefeuer auf unſere Stellungen und im Hintergelände
löſte wirkſames Feuer unſerer Batterien gegen die feindliche
Artillerie und gegen die Truppenlager am WadiAudſcha und
weſtlich von Jericho aus Auftlärungsabteilungen des
Gegners wurden von uns vertrieben Die Rebellenla bei
Taſilo waren erneut das Ziel unſeres Feuers Auf der
übrigen Front iſt die Lage unverändert

Der Schiffsraub des Vielverbandes
Peking 20 Juni Havas Die von der chi

Regierung beſchlagnahmten feindlichen Schiffe ſind
fügung der Entente geſtellt worden tv geſtimmten m fügung a nte g geſte h e n

nicht erfüllt

Greys völkerbunö
Sir Edward Grey der einſtige Londoner Staatsſekretär

des Aeußeren der nach ſeiner Amtsniederlegung die Würde
eines Viscounts erhielt und der ſchon einmal während des
Krieges zu den Toten gerechnet und mit Nachrufen bedacht
wurde hat eine Broſchüre erſcheinen laſſen deren haupt
ſächlichſter Jnhalt durch Reuter der Welt mitgeteilt wird
So erfahren auch wir hier in Deutſchland wie ſich Viscount
Grey den Völkerbund denkt von dem früher ſchon in Wa
ſhington geſprochen worden iſt und dem Deutſchland nach
mehrfacher amtlicher Erklärung an ſich fern zu bleiben keine
Arſache hat Wer die Greyſchen Ausführungen unbefangen
und ohne Berückſichtigung der poſitiven Leiſtungen dieſes
Staatsmanns und ſeiner Kollegen lieſt denkt vielleicht im
erſten Augenblick Welch netter Mann welch vortreffliche
Jdee Laſſen wir zunächſt die Hauptgedanken folgen wie
ſie nach dem Reuterſchen Wortlaute vom Wolffſchen Tele
graphen Bureau verbreitet worden ſind Viscount Grer
ſagte in ſeiner Broſchüre

Es handelt ſich in dieſem Kriege um mebr als um die
Exiſtenz der einzelnen Staaten und Reiche ſowie das Schickſal
des Kontinents Die ganze moderne Ziviliſation ſteht auf dem
Spiele Nur wenn die Nationen die an dieſem Kriege teil
nehmen und ſelbſt die Neutralen aus der Erfabrung dieſes
Krieges lernen wird die moderne Ziviliſation nicht untergebes
wie die früheren Der Völkerbund zur Sicherung des Welt
friedens wird nicht deshalb unmöglich bleiben weil er bisher
unmöglich war Die erſte Bedingung für ſeine Verwirklichung
iſt daß dieſe Jdee zur ernſtlichen Ueberzeugung der verantwortlichen Leiter der Stagten und zu einem weſentlichen Teile ihrer

praktiſchen Politik wird Dieſe Bedingung war vor dem Kriege
Jn welchem Umfange iſt ſie es jetzt Mit Sicher

heit kann dieſe Frage von dem Präſidenten Wilſon bejaht wer
den und das genügt den Gedanken des Völkerbundes mit neuem
Leben zu erfüllen Wilſon und ſein Land haben als Neutrale
durch mehr als zwei Sahre beobachten und ihre Schlüſſe ziehen
können Eine dieſer Konſequenzen war daß ſie Deutſchland den
Krieg erklärten um die Welt vor einer Kataſtrophe zu retten
Eine andere war der Gedanke des Völkerbundes Die Regie
rungen der Alliierten haben für dasſelbe Jdeal nationaler und
menſchlicher Freiheit gekämpft aber ſie kämpfen gleichzeitig für
die Erhaltung der nationalen Exiſtenz in Europa Jn England
iſt der Plan eines Völkerbundes von vielen Seiten freundlich
aufgenemmen worden

Nach dieſem ausführlichen Lobe der Unſchuld der Alli
ierten wendet ſich Grey zu denen die der Läuterung bedürfen

Dagegen iſt und bleibt die deutſche Militärvartei in Gegner
dieſes Planes Wenn dieſe Partei am Ruber bleibt wird
Deutſchland ſich dem Völkerbunde widerſetzen
Daran wird ſich nichts ändern wenn nicht im deutſchen Volke
die Ueberzeugung Raum gewinnt daß die auf Recht und Ver
träge begründete Sicherheit beſſer iſt als die Gefahren des Willens
zur Macht

Deutſchland wird ſich dem Völkerbunde widerſetzen
Woraus ſchließt das Grey Er voperiert hier wieder wie
das bei ihm ſtets zu beobachten war mit einer bewußten
Verdrehung und Unwahrheit Auch ihm kann die Kanzler
erklärung nicht unbekannt geblieben ſein nach der Deutſchland
gern und freudig einem Völkerbunde beizutreten gewillt iſt
der eine künftige Sicherung der Ziviliſation und des Rechts
aller Staaten darſtellt Wir in Deutſchland meinen wenn
wir von einem Völkerbunde reden eine Vereinigung der
ziviliſterten Staaten die die Rechte aller Nationen wahr
nimmt und die die Gewalt als oberſten Rechtsgrundſatz nach
Möglichkeit aus der Welt zu ſchaffen ſucht England aber
denkt nicht im entfernteſten an ein derartiges Stagatengebilde
Der Völkerbund wie ihn ſich britiſche Staatsmänner vor
ſtellen iſt nichts weiter als eine britiſche Vereinigung in
der Londoner Politiker nicht nur den Vorſitz führen ſondern
auch allen beteiligten Nationen die Direktiven für ihr Ver
halten geben Ein Völkerbund nach den Londoner Wünſchen
ſoll nichts weiter ſein als ein gewaltiges über die ganze
Erde ausgedehntes Kolonialreich bei dem die einzelnen Mit
glieder Hörige Londons ſind Man will an der Themſe
einen Völkerbund der identiſch iſt mit einem britiſchen Welt
bunde Das engliſche Streben nach einem Völkerbunde
iſt gleichbedeutend mit dem Streben nach einer britiſchen
Vormachtſtellung in der ganzen Welt Wenn Viscount Grey
meint daß Deutſchland ſich einem ſolchen Völkerbunde
widerſetzen würde hat er allerdings recht Der Beitritt zu
einem derartigen Weltbunde würde bedeuten daß in den
Schreibſtuben der Diplomaten das wieder aufgegeben wird
was unter genialen Heerführern vom ganzen deutſchen Volke
erſtritten worden iſt Nicht als gleichberechtigten Faktor
wünſcht man in England Deutſchlands Veitritt z den
Völkerbunde ſondern nur als ein gefügiges desbritiſchen Jmperiglismus Was man v ehe
Mitteln nicht erreichen konnte da Frenchs und
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allen Sätteln gerechten Diplomatie Englands nachträglich
noch erſtritten werden

Der Hinweis auf Amerikas Kriegserklärung kehrt in
den Auslaffungen britiſcher Staatsmänner ſeit mehr als
einem Jahre beſonders häufig wieder Aber wir wiſſen
daß die Kriegserklärung bei keinem Staate weniger au
irgendwelche idealen Motive zurückzuführen iſt als gerade
bei den Vereinigten Staaten Nirgendwo ſpielten rein kapi
aliſtiſche Jntereſſen eine größere Rolle als im Reiche Wil
ons des Heuchlers Jm übrigen Kann aus dem Staate
on führenden VPolitikern der ehrliche Wille nach einem
vahren Völkerbunde kommen in dem wie in den letzten
Tagen mehrfach gemeldet wurde die ungeheuerlichſten
Strafen verhängt wurden wegen der unſchuldigſten Sym
athie für Deutſchland und in dem jedes Friedenswort ver

pönt ift obwohl die Freiheitsſtatne immer noch am New
Yorker Haſen ſteht

Oeſterreich ſpielt gleichfalls eine Rolle in der Rech
nung Greys der den Anſchein erwecken möchte als wäre
die hahsburgiſche Doppelmonarchie reif für dieſen Völker
bund Zugleich giht man ſich aber durchaus keine Mühe
die Ententepiäne gegenüber Oeſterreich zu verſchleiern oder
zu verheimlichen Die iſchechiſchen und allſlawiſchen wie
cuch die italieniſchen Pläne gegenüber Oeſterreich ſollen in
Erfüllung gehen Was nach dieſen Plänen übrig bleibt iſt
zut genug für den Völkerbund Ein ſeiner Macht be
wußtes und unverteilter Oeſterreich hat in dem Völkerbunde
Greys ebenſowenig Raum als Deutſchland Erſt wenn
Oeſterreich in die Rolle kleiner Balkanſtaaten zurückgedrängt
worden iſt findet es Gnade vor den Augen der Hüter des
britiſchen Und die Neutralen Siehaben während des Krieges reichlich Gelegenheit gehabt das
britiſche Rechtsgefühl kennen zu lernen und ſie können es
ſich nach dielen Erfahrungen unſchwer denken welche Rolle
ſie in einem Vöälkerbunde unter engliſcher Führung würden
ſpielen müſſen

Der Refrain der Gedanken Greys iſt wieder Der böſe
deutſche Militgrismus Er ſoll beſeitigt werden
ber nicht der Militarismus Nordamerikas oder Japans
Der der Marinismus Großbritanniens Das muß man
ich vor Augen halten um klar zu erkennen worauf immer
noch Englands Ziel gerichtet iſt Dem deutſchen Volke ſollen
die Waffen gus der Hand genommen dem Britentume aber
foll jede Macht zur See belaſſen werden um das moderne
Seeräubertum gegen alle ſeefahrenden Nationen beliebig
fortſetzen zu können Das iſt Greys Weisheit letzter Schluß
Gegen ſolche Jdeen lehnen wir uns auf weil wir mit dem
Kampfe um die eigene Exiſtenz ein Ringen um die Freiheit
der ganzen Welt und um die Exiſtenz aller neutralen
Staaten verbunden haben o H

Hie Materialverluſte der Entente
im Weſten

K B Berlſin 21 Juni Wie hoch ſich der Materialyer
luſt der Entente im Weſten in den Monaten März bis
deläuft geht aus den vorliegenden un vollzähligen Zu
ammenſtellungen herner An der Nationalſtraße St Quentin
erhenteten die Deutſchen fünſ a usgedehnte Muni
tionslager in Pozièeres rollendes Material mit allein
20 FeDkahnlokomotiven in Ham Noyon und Roye große
Depots aller Art bei Fore en Tardenois Wagenparks mit
en Arten ESrſatteilen amerikaniſcher Arbeit Außerdem

1s mit h Ausmaßen Klein Austtungs Und Verpflegungslager und Magazine
Auf dem dortigen Süterbahnhofe h wir voll be
ladene Züge in demſelsen Orte ein Munitionslager
Witt Aner halben Million Schuß Artilleriemunition
de Denots mit Gasmasken Handgrangaten Minen Kohlen
un Siennſtefflager In und bei Vismes gelangten wir in
den Seſttz von za hl reichem Eiſenmaterial Muni
fiens und Propfantmengen ſowie einer völli g unver
ehrten Varackenftadt Südweſtlich Vismes fanden

e Dentſcen wiſchen Chern und Moreuil ansgedehnte Jelt
eger In den Aisne Riederungen wurden reiche Pro
antlager und heladene Züge u n Bei

373 n NVölkerbundes

Magqneuxz wurde ein völlig ausgerüſteter Flughafen mit
18Fluggengen und 2flugfertigen Apparaten mit
e dazu gehörigen Material erbeutet Jm Schloſſe Pour
le fiel ein Rieſenlajarett mit vielen hundert
Reiten in die Sand der Deutſchen

189 feindliche InfanterieDiviſtonen
an der Weſſfront

Die franzöſiſchen Reſerven ſtark vermindert
WTB BSerlin 21 Juni Jnwieweit die erſten dreiNonate der deutſchen Offenſive im Weſten die feindliche Kampf

reft geſchwächt haben geht einwandfrei aus dem Einſatz der
kntenteStreitkräſte und dem Verbrauch ihrer Reſerven hervor
Während der großen Schlacht von Cambra i St Quen

in La Fere werden insgeſamt 75 feindliche Jnfanterie
Doiſenen und E KavallerieDiviſicnen eingeſetzt Die deutſche
Offene in Flaudern zwang zum weiteren Einſatz von 36
feindlichen ZnfenterieDiviſionen und 2 Kapallexie Dioiſſionen
Die Schlacht zwiſchen Ais ne und Marne riß aufs neue 49
Anfanterie Diriſtonen und 5 Kapvallerie Diviſionen in den Kampf
krend des deutſchen Angriffs zwiſchen Montdidier und
Nenon mußte der Entente Generaliſſimus wiederum 17 Divi
henen den Deutſchen

Die Geſammtzahl der feindlichen Jnfanterje Diviſionen an der
Weſtfront beträgt 189 Von dieſen ſind in Summa innerhalb der
Jeit vor 21 März bis 21 Juni 177 Jufanterie en und
um 13 Kapallerie Diviſtonen eingeſett worden in der
Zeit zwiſchen den einzelnen Großkampf Abſchnitten
Noſſonen änd nicht mitserechnet Trotz des vermehrten Ein
e von Amerikanern und Jtalievern ſowie farbigen franzö
hen Formatienen ſind die frunzöſſchen Reſerven ſiark ver
windert Zarzeit beträgt die Zahl der Kampfkraft franzöſiſcher

der früherenReſerven er etwa ein Viertel

Schwerer Schaden in Paris
Sern 21 Juni Laut Petit Pariſien wurde beiZeceren iff W pek e t dom See

werer Shaden gngerichtet Eine ſehr
iel Arbeiter wurde durch zwei uefchödigt n l Arbeiter muß felern D
u die Bildung einer el

Aus dem Preußiſchen Abgeorönetenhauſe
Unzulängliches in der Ernährungsfrage Kein Pfund Mehl nach Oeſterreich Weitgehenöſte
Steuererleichterungen für Kriegsbeſchädigte und Hinterbliebene Darlehen an Kriegsteilnehmer

Berlin 21 JuniJm Abgeordnetenhauſe wurde heute die
dritte Beratung des Stagtshaushaltsplans

fortgeſetzt
Handelsminiſter Dr S

hbringer nach dem die See
bleiben ſoll abzulehnen

Abg Kopſch Fortſchr Vp Es liegen hier Anträge vor
von konſervativer und nationalliberaler Seite auf Beſſer
ſtellung der Kriegsteilnehmer Wir können ihnen nicht ohne
weiteres zuſtimmen da in den letzten Tagen Beſchlüſſe ge
a e welche die e n Jntereſſen 22 Kriegs

nehmer ſehr ſchädigen ir wünſchen er Verweiſungder Anträge an den Der r
Adolf Hoffmann hat ſich in ſeinen Reden auf einen ſo ex
tremen Standpunkt geſtellt daß ich es ablehnen muß mich
mit ihm hier auseinanderzuſetzen Beifall Er hat den
erſten Grundſatz verletzt die religiöbſe Ueberzeugung der
anderen zu achten Augenblicklich intereſſieren nur Kriegs
und Ernährungsfragen

Ueber die Wahlrechtsfrage iſt genug geredet wordenJetzt gilt es Entſchlüſſe zu faſſen und alen auszuführen

Was will die Regierung was wollen die Parteien tun
Die Frage was werden wir eſſen was werden wir trinken
wie werden wir uns kleiden bewegt zurzeit alle Völker
Das deutſche Volk nimmt wegeer Anteil an der Notlage
der Bevölkerung Wiens und hofft daß der Hauptſtadt aus
anderen Teilen Oeſterreichs und durch Verbeſſerung der Or
ganiſation Hilfe gebracht wird Jn bezug auf die Er
nährungsmöglichkeiten iſt Deutſchland wohl nicht beſſer ge
ſtellt als Oeſterreich Wenn wir trotzdem durchhalten ver

danken wir dies unſerer Kriegswirtſchaft und unſerer Or
ganiſation Alle Völker ſind jetzt zur Kriegswirtſchaft über
gegangen damit iſt der Beweis erbracht daß es ohne Zwang
nicht geht Das beſte Mittel der allgemeinen Not abzu
helfen iſt das baldige Kriegsende und der Friede auf den
alle Regierungen und Parlamente hinwirken müſſen

Ein konſervativer Redner hat behauptet die Städter
eien beſſer verſorgt als das Land Das Gegenteil trifft zu
in den Städten hat eine Unterernährung Platz ge

riffen Ein ſolches Wort muß ungemein verhetzend wirkenet richtig links Bei der Mekallbeſchlagnahme
müſſen angemeſſene Preiſe gezahlt und für Erſatzſtücke ge
ſorgt werden Jn bäuerlichen Kreiſen herrſcht über die Vieh
beſchlagnahme große Erregung da gerade jetzt das Vieh in
einem Monat um das Doppelte zunimmt Die Richtlinienüber die Viehhaltung geſtatten einem Großgrundbeſitzer
ſeine Weiden voll auszunutzen dagegen wird dem kleinen
Stellenbeſitzer von 12 20 rgen kaum die Haltung einer
Kuh gewährt Darunter leidet die Beſtellung des Ackers
Alle ſolche Richtlinien beweiſen eben daß die Männer die
ſie ausarbeiteten mit den land wirtſchaftlichen Verhältniſſen
nicht vertraut ſind Die Kürzung der Fleiſchration muß von
den Städtern einſichtsvoll getragen werden da die jetzigeArie Maſt ja am beſten geeignet iſt und daher eghe

achtungen vermieden werden müſſen Gegen das Be
ſtreben Kreisſchlächtereien über die Kriegszeit
hinaus zu behalten müſſen wir

im Jntereſſe des Mittelſtandes ſcharfen Proteſt
erheben Gerade nach dem Kriege müſſen wir in erſter Linie
an den Wiederaufbau des zum Teil vernichteten Mittel
ſtandes denken Das Volk wünſcht die Beſeitigung des
Kriegsſozialismus Die Verteilung der Lebensmittel iſt un

leichmäßig beſonders der Fiſche Eine gleichmäßigere Ver
eilung muß vorgenommen werden Die Verteilung von
Gemüſe hat agerſagt Die freiwillige Kleider
abgabe hat wohl deshalb ein ſo geringes Ergebnis ge
habt weil die von der Reichsbekleidungsſtelle gewährten
Preiſe viel zu gering waren

Bei der Verteilung von Bezugsſcheinen muß ſparſamer

vorgegangen werden Jn München hat ein Prinz während
des Krieges Bezugsſcheine für 48 Sakko Anzüge erhalten
Das Volk hat bis jetzt durchgehalten und wird weiter durch
halten wenn die Verteilung der Lebensmittel uſw gleich
mäßig vorgenommen wird bis zu dem von uns erſehnten
ehrenvollen Frieden Beifall links

Abg Braun Soz Wir haben eine Volksunterernährung
in bodrahlichem Maße Solange man nicht zum Anbauzwang
übergeht werden die Ernährungsverhältniſſe nicht beſſer
werden Wir verlangen daß von uns nicht ein Pfund Mehl
nach Oeſterreich geht Unſere Bevölkerung darf nicht Hunger
leiden weil in der öſterreichiſchen Kriegswirtſchaft
Schlamperei herrſcht Wir hoffen auf einen Verſtändigungs
frieden

So lange der Feind nicht zur Verſtändigung bereit iſt
müſſen wir den Krieg weiterführen

dow Jch bitte den Antrag Für
ahrtvorſchule in Emden beſtehen

u

Abg Winckler Konſ Es beſteht die Abſicht daß die
Zeitungen vom 1 Januar an in der Papierbelieferung für
Anzeigen beſchränkt werden Ich bitte von dieſer Maßnahme
Abſtand zu nehmen do ſie die Zeitungen an ihrem uns
nery treffen würde Redner begründet den Antrag Heyde
brand in dem verlangt wird daß Kriegsbeſchädigten und
Hinterbliebenen auch über die Linien des Einkommenſteuer
geſetzes hinaus

weitgehende Stenererleichterungen
erhalten können Ferner ſollen Kriegsteilnehmern die in
olge des Krieges ihre wirtſchaftliche Selbſtändigteit verS haben geringverzinsliche Darlehen gewährt werden

Außerdem ſoll leiſtungsſchwachen Kriegsteilnehmern die Mög
lichkeit zur Einſtellung gegeben werden Der Redner bean
tragt Ueberweiſung an die Staatshaushaltkommiſſion Wir
bitten die Statsregierung in allen Reſſorts eine Verminde
rung der Zahl der Beamten eintreten zu laſſen dann wird
es auch möglich ſein die Beamten beſſer zu beſolden

Finanzminiſter Hergt Was den Antrag v Heydebrant
betrifft ſo liegt uns ſelbſtverſtändlich auch das Wohl de
Keriegsbeſchädigten und Kriegsteilnehmer am Herzen Beim
Steuerkompromiß im Reichstage iſt dem Reiche das Zuge
ſtändnis gemacht worden daß ſeitens der Bundesſtaaten eine

einmalige Veſteuerung des Vermögens und des
Einkommens

durch das Reich bewilligt werden kann Darüber hinaus ge
denken wir keine weiteren Zugeſtändniſſe zu machen Eine
Verminderung der Beamtenzahl und Geſſere Beſoldung wirt
bei der Verwaltungsreform angeſtrebt werden Die Frage
der Teuerungszulagen findet bei der Regierung die gebüh
rende Beachtung Bei den den Beamten zugewendeten Dar
lehen ſoll nur erzielt werden daß die Beamten nicht
Wucherern in vie Hände fallen und in die Lage kommen ihre
Verhältniſſe durch Darlehen auf längere Zeit zu
Zinsſätzen zu regeln

Abg v Dewitz Oldenburg Freikonſ Die vom Finanz
miniſter geforderte hauptamtliche Veranlagungskommiſſionwerden wir bewilligen Die Vermögens wöchne euer iſt ein

ſteuerrechtliches Anding Wenn der Erbſchaftszuwachs vom
Reiche beſteuert würde wäre dies eine Beeinträchtigung der
Bundesſtaaten

Abg Adolf Hoffmann U Alles was ich über die
Friedensreſolution geſagt habe halte ich völlig aufrecht Auch
was ich gegen die Regierungsſozialiſten ſagte Jn der Er
nährungsfrage ſtehen wir ganz ungünſtig da weil die Pro
duktion nicht ſcharf genug angefaßt wird Sie können ſich
nicht wundern Zk der Abſcheu gegen den Krieg und der
Haß gegen die Beſitzenden ſich ſteigert Wundern Sie ſich
nicht wenn die Wellen über Jhrem Kopf zuſammenſchlagen

Abg Fuhrmann natl Wir ſind erfreut über das was
der Finanzminiſter über die Fürſorge für die Beamten ge
ſagt hat Redner begründet ſodann den An

wonach für alle K
kommen in der erſte hreSe mitn Krieg folgenden 10
Einkommenſteuer nicht zur Erhebung ngt und wonach
für alle arbeitsunfähigen Kriegsinvaliden die eine Ver
ſtümmelungszulage erhalten die Staatsſteuer dauernd nicht
zur Erhebung gelangen ſoll

Abg Herold Zentr Wir ſind damit einverſtanden
daß die Stenerhoheit der Einzelſtaaten gewahrt werde ſoweit
es ſich um die Landesſteuern handelt Ebenſo werden wir
auf den Antrag auf Beſteuerung von Einkommen und Ver
mögen nicht vorübergehen können

Abg Dr HirſchBerlin Soz Die
Kriegsbeſchädigten muß ſich auch auf alle
Hinterbliebenen erſtrecken

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Dr Breitenbach geh
auf die von einem Vorredner beſprochene Maßnahme de
Vorſitzenden des Lokomoltivführerverbandes ein Er erklär
die Maßregelung für gerechtfertig weil der Vorſitzende de
Verbandes die Beamtenſchaft dauernd in Unruhe gehalten

hat
Wog Pachnicke Fortſchr Vp Was die Finanzverwal

tung betrifft ſo hat der Finanzminiſter die Jntereſſen der
Bundesſtaaten möglichſt zu wahren geſucht er man ſoll
auch den Reichsgedanken zu ſeinem Recht kommen laſſen

Damit ſchließt die Ausſprache Der Staatshaushalt
wird gegen die Stimmen der Unabh Sozialdemokraten und
der Polen angenommen Der Antrag Fürbringer betreffend

ürſorge für die
ngehörigen und

Belaſſung der Seefahrvorſchule in Emden wird abgelehnt
Der Antrag Henydebrand und Flathmann nl betreffend
Kriegsbeſchädigten wird angenommen

Damit iſt die vierte Leſung des Staatshaushaltes er
ledigt Das Haus vertagt ſich bis zum 3 Juli nachmittags
2 Uhr Tagesordnung Anträge und Petitionen Schluß
514 Uhr

Paris nicht zur Hebung der Stimmung beigetragen Man
nimmt mit ſchmerzlichem Erſtaunen wahr daß nach vier
Kriegsjahren die Verteidigung der Hauptſtadt immer noch
nicht verwirklicht iſt

Die Flucht aus Paris
Vern 20 Juni Petit Journal berichtet daß die Paris

verlaſſenden Zürge ſtets überfüllt ſind g den Bahnhöfen
herrſche ein z urer Andrang Das Publikum müſſe an
den Kartenſchaltern ſtundenlang ſtehen und verliere wegen
der bureaukratiſchen Formalitäten die mangels genügender
Organiſation ſchlecht r ungeheure Zeit Jn der

ovpinz h infolge kraſſer Wohnungsnot eine ſchamloſe
ei mit den Mietspreiſen Eine ſchäbige Dach

wohnung koſtet für die Nacht 4 Franken Die Bevölkerung
nügtzt die und die zahlreichen amerikaniſchen Soldaten
s a v rein ſi5 gleitzfalls mit de Abtransport

mder geti die Hab und Gut vor den Flieger
in Sicherheit n wolle Das Blatt verlangt

pureh ena en lie re erproan n ſog von be
r durch

Die Italiener über die letzten Kämpfe
WILB Italieniſcher Heeresbericht vom 20 Juni Auf

dem Montello und längs der Piave geht die acht er
bittert und ununterbrochen weiter Geſtern abend ſchlugen
wir den Feind nördlich der Eiſenbahn von Montebelluno zu
rück und brachten ſeine ganze Angriffsfront zum Zurückweichen
gegen den Vorſprung nordöſtlich des Montello Dabei mach
ten wir 1225 Gefangene und erbenteten zahlreiche Maſchinen
gewehre Längs der Piave war der Kampf der vom Feinde
mit entſchiedenem Schwung geführt wurde und von den
Unſeren mit großer Hartnäckigkeit und Tapferkeit fortgeſetzt
wurde in der erſten Linie erbittert Der Gegner warf
geſtern zahlreiche friſche Truppen in den Kampf und es ge
lang ihm zuerſt an der Front bei Zenſen etwas Gelände zu
gewinnen Er wurde aber ſchnell zum Stehen gebracht und
durch unſere Truppen und ſchnell herbeigeeilte Reſerven zum
Zurückweichen gezwungen Durch energiſche Gegenangriffeelang es unſeren Trupen den Kampfabſchnitt weſtlich San

onna t e erekeg u blieben e ee chſlowa eilungen brachten enribut des Blutes für die edlen e von Freiheit und
Unabhängigkeit für die ſie an unſerer Seite kämpfen Die
25 Jnfanteriedivtſion in fünf anfinanderfolgenden Kampf

ade Vilagna in wiederholten Gegen
rkeit im hellen Lichte

udengene Ueberralchung

m



Stellungen von Bertigo und Pennar weg und machten 120
Gefangene Unſere Truppen eroberten den Coſtalun Berg
wieder ganz zurück wobei ſie noch ungefähr 100 Gefangene
machten Feindliche Angriffe auf den PornoBerg wurden
zurückgeſchlagen

Ein Friedensantrag im Unterhauſe
Rotterdam 21 Juni Im engliſchen Unterhauſe brachte

der Sozialiſt Morell bei der zweiten Leſung des Geſetz
entwurfes über de Amortiſationsfonds folgenden Zuſatz
antrag ein

Das Haus wünſcht die Verſicherung der Regierung
daß ſie keine diplomatiſche Gelegenheit die Kriegs
frage durch Verſtändigung zu löſen undenutztboribergeger laſſen wird Das Haus ſpricht die Anſicht

aus daß die geheimen Verträge mit den alliierten
Ve n revidiert werden müſſen da ſie in ihrer

tigen Form mit den Zielen für die England in den
zog unvereinbar ſind und folglich ein Hindernis für

einen demokratiſchen Frieden bieten
Morell erklärt dazu Das Volk ſei über den Verlauf be

unruhigt und hade ein Recht von der Regierung eine neue
Ankündigung ihrer Kriegsziele zu verlangen und auch zu
hören ob dieſe Ziele nach Anſicht der Regierung eine Wahr
ſcheinlichkeit der Verwirklichung haben Jn allen krieg
führenden Ländern werden die Vewegungen für einen ehr
lichen Frieden ſtärker damit der Krieg zu Ende komme

De Zuſatzantrag wurde jedoch ohne Einzelabſtimmung
verworfen

Amerikas bisherige Verluſte
WIB Waſhington 20 Juni Reuter Die Geſamt

verluſte der Landſtreitkräfte der Vereinigten Staaten be
tragen bisher 8173 Tote Verwundete und Vermißte

Erklärung des litauiſchen Kationalrates
Nachdem der litauiſche Nationalrat von der Erklärung

der alliierten Regierungen vom 3 Juni in e Kennt
nis genommen hat und indem er die Gerechtigkeit der Wieder
herſtellung Polens in den wirklich ethnographiſchen Grenzen
anerkennt ſtellt er feſt

1 Daß die Regierungen der Entente ihrer zahl
reichen Erklärungen für das Recht der Völker den ge
rechten Forderungen des litauiſchen Volkes das nach
vollſtändiger Unabhängigkeit ſeufzt keine Rech
nung tragen

2 Daß die Regierungen der Entente indem ſie ſich zum
Wiederaufbhau Polens mit dem Zugange 2 Meere ver
pflichten die Lebensintereſſen des litauiſchen Volkes
ſchwer ſchädigen indem ſie ſeine heiligſten Gefühle
die nationalen HGefühle verletzen

3 Daß ein derartiges Polen das zahlreiche nichtpolniſche
Elemente enthalten würde weit entfernt iſt der unent
behrliche Träger eines Dauerfriedens in
Europa zu ſein einen Herd für die Anarchie und den

Keim für einen zukünftigen Krieg bilven würde

r

2 T

4 Daß dieſe Erklärun nach allen von den Litauern
in den Reihen des ruſſiſchen eeres für die Sache der Entente

hrac ern ebenſo unangebracht wie ungerecht iſt und
daß ſie es zur Stunde wo einige 10 000 Litauer an der Weſt
e unter den amerikaniſchen Fahnen kämpfen noch viel
mehr iſt

Deutſches Reich
Dsr Saatenſtand in Deutſchland

Die letzten Regenfälle haben wie ſich denken läßt
die allgemeinen Ernteausſichten in Deutſchland ganz außerordent
lich günſtig beeinflußt namentlich hat ſich der Stand der Hads
früchte ſehr gebeſſert Auch die Wieſen und Weiden haben ſich
ſehr günſtig entwickelt Der Regen hat ſich über ganz
Deutſchland ziemlich gleichmäßig verbreitet und kann im
allgemeinen ſchon jetzt als ausreichend bezeichnet werden

Auch der größte Teil des Sommergetreides hat von dem
himmliſchen Segen reichlich profitiert

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

60 Fortſetzung Nachdruck verbolen
Sowohl des Grafen Porteinahme wie die Mißbilligung

rer Tante und Schweſter hatten Frau Hedwig geärgert
und natürlich richtete ſich ihr Aerger gegen Lore Olden Sie
gehörte jedoch nicht zu den Mutigen die jemand ihre Mei
wung offen ins Geſicht ſagen Sie wagte es nicht Lore ein
böſes Wort hören zu laſſen ſie begnügte ſich damit ein
leidendes Geſicht zu machen und zu bemerken es ſei ein an
greifender Tag geweſen
Was kümmerte das Lore Sie fand dieſe Frau längſt

lächerlich und ihr Herz ſchwoll heute von Glück
Ebernitz hatte ſie eine Liebe koſten laſſen wie ſie ihr

noch nie geboten worden die große ſtarke Liebe eines echten
Mannes Und er würde ihr die Hände unter die Füße
breiten ſie kannte ſeine königliche Gebelaune

Alſo hatte ſie doch das große Los des Lebens ge
zogen

Ja geſund würde ſie ſich trinken an dem ſchäumenden
erdfriſchen Quell dieſer Liebe ihre Seele geſund baden in
dieſer ſtählenden elementaren Flut Alles fortwaſchen was

ja es mußte möglich ſein
Und ſie träumte auf ihrem Balkon noch lange in die

Sommernacht hinaus und ſummte Liebeslieder

Sechsundzwanzigſtes Kapitel
Konrad Ebernitz war am Sonnabend in Danzig durch

Heſchäfte ernſthaft in Anſpruch genommen doch am Abend
u er alles erledigt es ſtand ſeiner Heimkehr nichts
im Wege

Wie die Dinge lagen fühlte er jedoch das lebhafte Be
dürfnis nach einer Ruhepauſe und vollſtändigem AlleinſeinEs handelte ſich um ſchickſalentſcheidende e

ntſchlüſſe Es
e gerade noch ein Zug nach Zoppot ſo ſchloß er ſich der

r der Sonntagsausflügler an und es glückte ihm in
einem Abteil allein mit einem Herrn z ſag einem no
Fapen vornehmen Mann den er für einen Offigier in Fiv

t

Sie hatten ſich beide mit Abendblättern verſehen und
da die h die Kriegsgefahr verſchärften führte dieErregung ein politiſches Geſprat herbei

n hatte

Der Deutſche Reichstag
Kleine Anfragen Der Frſedensvertrag mit Rumänien in erſter Leſung Die Dobrudſchafrage

Der Reichstag erledigte heute
Auf eine fortſchrittliche Anfrage wird erklärt daß
die Frage der Beſeitigung des verſchärften Belagerungs
zuſtandes in Oſtpreußen einer erneuten Prüfung unterzogen
werden wird Eine weitere Anfrage wird dahin beantwortet
Gegen das Urteil des Kriegsgerichts in Genug
das drei deutſche Reichsangehörige im Abweſenheitsverfahren
zum Tode verurteilt hat iſt da es aus rechtlichen und tat
ſächlichen Gründen unhaltbar iſt durch Vermittelung einer
neutralen Macht hupruch e pobgn und Reviſion des Ur

zunächſt Anfragen

Gegenmaßnahmen geantwortet werden

teils gefordert worden uch wegen des Vorgehens
die deutſchen h nſtitute inJtalien hat die deutſche Regierun unverzüglich n ücklich

Einſpruch erhoben Gegebenenfalls wird mit ſchärfſten
Auf eine Anfrage

des Abg Erzberger wegen des Verbots einer Reiſe von Ver
tretern des litauiſchen Landesrats nach München zur
Regelung kirchlicher Angelegenheiten erklärte Unterſtagts
ſekretär Freiherr v Falkenhauſen daß die Genehmigung zur
Reiſe inzwiſchen erteilt worden iſt

Unterſtaatsſekretär Dr Lewald erklärt in Beantwortung
einer anderen Anfrage ob ſich ein Eingreifen zugunſten der
deutſchen Gläubiger die durch Abdeckung von Zahlungsver
bindlichkeiten in entwerteten Rubeln große finanzielle Ver
luſte erleiden rechtfertigt läßt ſich nur im Zuſammenhange
mit der Frage löſen ob der Zeitpunkt zu einer Konverſion
der alten Rubelſchulden gegenwärtig gegeben iſt oder nicht
Hierüber en ſeit einiger Zeit Verhandlungen zwiſchen
der polniſchen Regierung und dem Generalgouüverneur in
Warſchau

Es folgt die
erſte Leſung des Friedensvertrags mit Rumänien und

der Zuſatzvertrag

Abg Dr Wiemer Fortſchr Vp Ein großes Maß von
Mühe und Arbeit iſt zum Friedensſchluß verwendet worden
Ueber die Einzelheiten werden wir uns in dem Ausſchuſſe zu
unterhalten haben Eine große Mehrheit wird dieſer Ver
trag gewiß finden Hoffen wir daß der Schlußſtein zum
Friedenswerke bald gelegt wird

Abg Graf v Weſtarp Konſ Wir begrüßen dieſen
Vertrag mit Genugtuung Wir werden zu prüfen haben
ob derſelbe den Waffenerfolgen entſpricht Unſeren Ver
bündeten bringt er erfreuliche Vorteile Für Oeſterreich
Ungarn iſt ein eng Geländegewinn zu verzeichnenDamit entfällt hoffentlich auch der Wunſch auf einen
annexionsloſen Frieden für Deutſchland im Weſten Die
Löſung der Gebietsfrage kann nicht ganz befriedigen

Zu einem entſchädigungsloſen Frieden
wäre gerade Rumänien gegenüber wegen ſeines Verhaltensund angeſichts ſeiner en kein Anlaß geweſen
Entſchädigung und ſtrafrechtliche Sühne für die Mißhand
lungen der Kriegsgefangenen in Rumänien müſſen unbedingt

werden Ob das Petroſeum Abkommen und derefordertnan dtfſehr ererttag als verſteckte Kriegsentſchädigungen

anzuſprechen ſind bleibt abzuwarten Das Getreide Ab
kommen läßt offen ob da unſeren Jntereſſen vollentſprochen worden iſt Bei der Gleichberechtigung der Juden

Keugeſtaltung des deutſchen Auslanösbdienſtes

WTB HSamburg 21 Juni Jn Anweſenheit des Staats
ſekretärs v Kühlmann fand geſtern im Rathauſe die be
reits erwähnte Beſprechung über die Neugeſtaltung des deut
ſchen Auslandsdienſtes ſtatt an der außer dem zuſtändigen
Referenten des Auswärtigen Amtes Vertreter der Sengate
von Hamburg Lübeck und Bremen ſowie der Handeskreiſe
der drei Hanſeſtädte teilnahmen Die Denkſchrift der Hanſeg
tiſchen Kammer wurde als Grundſatz für die Neugeſtaltung des
deutſchen Auslandsdienſtes eingehend erörtert wobei ſich er
gab daß in vielen Punkten Uebereinſtimmung beſtand

Der Fremde den Krieg für unvermeidlich Er ſchien
über innere ruſſiſche Zuſtände r unterrichtet und behaup
tete daß Rußland längſt mobiliſiere Ebernitz hatte immer
noch an eine Vermeidung der Gefahr n zum erſten
mal wurde ſie für ihn zur Wirklichkeit Und ſonderbar Ab
geſehen von allem anderen winkte ihm ein Krieg wie eine
Erlöſung Und als der Fremde die Zuverſicht ausſprach
daß Deutſchland geſchloſſen wie ein Mann hinter Oeſterreich
ſtehen und ohne Zaudern den Krieg nach zwei Fronten mit
Rußland und unvermeidlich mit Frankreich aufnehmen
würde ſagte Ebernitz

Selbſtverſtändlich da gehen wir alle mit ich würde
mich ſofort freiwillig melden denn ich bin Soldat geweſen

Und doch war es ihm bis zur Stunde nicht in den Sinn
gekommen gleich mitzugehen denn er gehörte zum Landſturm Er erfuhr daß der andere Offizier ſei und weil er

wolle Sie hofften noch ein paar Tage dort bleiben zu
können Es blieb ja auch immer noch eine Möglichkeit daß
England und Deutſchland eine Vermittlung gelänge

Der Fremde gab Ebernitz noch einige Ratſchläge in be
treff des Unterkommens in Zoppot was an einem Sonn
abend der Hochſaiſon nicht ſo leicht war Jm letzten Augen
Hlick kritzelte er für ihn eine Empfehlung an einen Hotelwirt
auf ſeine Karte und Ebernitz erwiderte die Höflichkeit mit
ſeiner Karte Dann riß ſie auch gleich der Anſturm der auf
den Bahnſteig Wartenden auseinander

Freiherr Udo von Stempel las Ebernitz auf der Karte
und er ſah daß der Rittmeiſter in dem Regiment war in
dem der unglückliche Heiner von Aen gedient hatte
Er muß ungefähr in ſeinem Alter ſein und kannte ihn höchſt
wahrſcheinlich es war ſchade daß er das nicht zur rechten
Zeit erfahren

N m Ebernitz Unterkunft in einem Strandhotel ge
r er den ganzen Abend auf der Terraſſe die den
usblick auf die See bot Er rührte ſich kaum a Sie

z einer und Lebenswende zu ſtehen verließ ihn
n

her und z nke llende Honnertakt der heute leicht
wirkten auf ihn wie etwas Symboliſches Es

waren das Leben und die Ewigkeit deren Stimmen ihm von
ihren ungelöſten Rätſeln ſprachen

Vorſicht gegenüber der rumäniſchen Politik

Verlin 21 Juni r es ſich um eine innere rumäniſche Angelegenhei
ha eln

Abg Dr Streſemann natlib Wir begrüßen den
Frieden mit dem militäriſch wie politiſch in ſich zuſammen
geſunkenen Rumänien als ein Weltgericht in der Welt
geſchichte Die Kriegserklärung Rumäniens war der Zu
ſammenbruch der Diplomatie Deutſchlands Die ungemiſchte
Freude hat der Friedensvertrag nicht ausgelöſt

Es bleibt namentlich die Dobrudſchafrage beſtehen
Die endgültige Regelung muß bald erfolgen um nicht untenden Verbündeten ein dauerndes Streitosſent zu laſſen Wir

bätten gewünſcht daß die rumäniſche Dynaſtie
verſchwunden wäre So beſteht immer wieder die Ge
fahr daß Bukareſt ein Entente Reſt bleibt in dem Fäden
egen Deutſchland geſponnen werden können Jn welcher

Form uns Entſchädigungen geboten werden iſt gleichgültig
Von einem entſchädigungsloſen Frieden iſt keine Rede

Abg Warmuth Deutſche Fraktion Wir wiſſen unſeren
Truppen Dank die uns dieſen Frieden errungen haben Vor
allen Dingen muß der bleibende deutſche Einfluß in Nu
mänien geſichert werden Die Brutalitäten an den deutſchen
Kriegsgefangenen müſſen von einem nichtrumäniſchen Ge
richtshofe abgeurteilt werden

Abg Ledebour A Soz Es iſt bedauerlich daß der
Staatsſekretär v Kühlmann die Verhandlungen nicht mit
einem Expoſé eröffnet hat wie es dem parlamentariſchen
Gebrauche in Deutſchland entſpricht Wenn Graf Weflarp
für Veſeitigung der Hohenzollern in Rumänien eintritt ſo
ſollte man auch die weiteren Konſequenzen ziehen

Staatsſekretär v Kühlmann Bezüglich der Nord Do
brudſcha ſtehen wir alle auf dem Standpunkte daß dieſes
Proviſorium das wir ſo kurz als möglich wünſchen ſein
natürliches Ende damit finden wird

daß die Rord Dobrudſcha mit Bulgarien vereinigt wird
Unüberbrückbar werden die Wünſche Bulgariens und der
Türkei nicht ſein Die Frage der Beſtrafung der für die
höchſt beklagens werten Greuel verantwortlichen
Perſonen wird beſſer in engerem Kreiſe beſprochen werden
von Darlegungen der Regierung begleitet welche allen be
rechtigten Anſprüchen genü werden Sicher wird nach
den Erfahrungen dieſes Krieges

ein vollkommenes und ungetrübtes Vertrauen zur ru
mäniſchen Politik nicht ſofort wicher Platz greifen

können Wir werden zuwarten müſſen aber dieſes Zu
warten darf nicht das Kennzeichen von ansgeſprochenem
Mißtrauen ſein Die Thronrede in gibt uns einen
nicht ungenügenden Ausblick in die Zukunft Den letzten
Ausführungen des Abg Ledebour muß ich auf das energiſchſte
entgegentreten Die deutſchen Fürſten ſtehen zu hoch als
z ſolche Aeußerungen auch nur ihre Stiefel beſchmutzen
önnten

Damit liert die Ausſprache Die Anträge werden an
den Hausha h verwieſen Ohne Ausſprache
werden erledigt in erſter Leſung der Geſetzentwurf über die
Niederſchlagung von Unterſuchungen gegen Kriegsteilnehmer
und in zweiter Leſung der Geſetzentwurf betreffend Aende
rung des Kriegsſteuergeſetzes vom 2 Mai 1900 Nächſte
Sitzung Sonnabend 1 Uhr

ngsgeſetz Schluß 6 Uhr
Etat des allgemeinen Penſions

fonds Ergänzung zum Beſo

WÜoneowwwwaegeoo gonnen
Geſtern abend hat Staatsſekretär v Kühlmann mit den
Herren ſeiner Begleitung Hamburg wieder verlaſſen und iſt
nach Berlin zurückgekehrt

n

Zur Regelung der Kaukaſus Frage
Konſtantinspel 21 Juni Die Delegierten der Geor

gier und Armenier find am 19 Juni an Bord des Damp
fers General zur Konſtantinopeler Konferenz eingetroffen
Die tartariſchen Delegierten werden in den nächſten Tagen er
wartet Auf dem General ſind auch 2000 öſterreichiſch
ungariſche Gefangene eingetroffen die aus dem Kaukaſus

ne

ſeine Einberufung erwarte ſeine Frau aus Zoppot abholen

kommend in ihre Heimat zurückfehren

Es ſprühten Raketen am Strand auf Muſik ſchmetterte
und lockte Lachen und Singen ertönte um ihn herum ein
Kommen und Gehen heiterer h Geſtalten von der
See ein dumpfes Brauſen Wellenſchlag wie Flintengeknatter

Nichts nahm er als Einzelerſcheinung wahr es war
alles wie eine Sinfonie größer und klanggewaltiger als ſie
ein Künſtler ſchaffen kann

Alle Tiefen ſeiner Seele regten f
Weſens tönten Unſagbares Glück und bitterſter Schmerz
höchſtes Luſtgefühl und Todesſehnſucht Er wußte daß er
ſein Schickſal erfüllen mußte aber ein Bewußtſein von Schuld
hatte er nicht Es war als wäre auch er ein Ton in dieſer
großen Sinfonie nichts als ein verwehender Klang der nach
urewigen Geſetzen ſchwingen muß Liebe der e und
Haß der Völker waren ſie nicht auch nur Wellenſchläge im

alle Saiten ſeines

Ozean des Alls die nach rhythmiſchen Regeln aufgepeitſcht
und geglättet werden

Am folgenden Morgen ſchwamm er weit in die See hin
aus dann lag er ſtundenlang wie eine erſchlagene Robbe im
Sande

Er war hergekommen um zu überlegen und ungeſtörtnit e Blut entſcheidende Entſchlüſſe zu faſſen Aber
kein zuſammenhängender Gedanke kam in ſein Hirn

Die Himmelskuppel ſtand über ihm in glitzerndem Weiß
wie ein gigantiſcher Dom in dem der Wind orgelte mit ge

enen Regiſtern und wenn das Meer rollte und klatſchte
wie kann man da denken Es e ſo überflüſſig und
vrergeblich Kann ein Menſchengedanke die Welle aufhalten
die zum Strande muß

Als er am Nachmitte mtt ſeiner Taſſe Kaffee und dereitung auf einem Pale des Hotels ſaß meldete ihm der

ellner den Veſuch des Barons von Stempel Nach der Be
grüßung und nachdem der Varon mit Mokka und Zigarren

ver kam das Geſpräch ſofort auf Heiner von Atzen

n e neläftig S fallen z ton einleitend n dann er
ur 4 3 ſein Regimentskamerad

Fortſetzung folgt



Halle und Umgebung
alle den 22 Juni 1918

Sommers Anfang
Heute Sonnabend den 22 Juni um 7 Uhr vormittags be

ginnt mit dem Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebſes
der ſche Sommer Wir haben den längſten Tag und die
kü und auf dieſer Höhe des Jahres pflegt gewöhnlich
auch die tterung nach den faſt nie ausbleibenden mancherlei
Rückſchlägen des Frühjahrs und Vorſommers eigentlich hoch
ommerlichen Charakter anzunehmen

Verſuchsfahrt der Abgeoröneten
Mittels Sonder begaben am Mittwoch die Mit

lieder der Staatshaushaltskommiſſion des AbgeordnetenFeuſe nach Erfurt Hier fanden Vortrag und Ausſprache
über die neuen Bremseinrichtungen ſtatt Bekanntlich ſollen
jetzt bei den Güterzügen die neuen Kunze Knorrremſen eine äußerſt ſinnreiche Bremsvorrichtung die
von der Maſchine aus gehandhabt wird e werden
Die Neueinrichtung koſtet dem Staate 257 Millionen Mark
dazu ſind vom Abgeordnetenhauſe bereits jetzt erſtmalig
60 Millionen bewilligt Die Einrichtung bringt eine bedeu
tende Perſonalerſparnis und eine Sicherheit der Züge
Unter Teilnahme des Finanzminiſters des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten und einer großen Anzahl von hohen

egierungsbeamten wurden dann auf der ſtark abfallenden
Strecke Oberhof Erfurt in einem Verſuchszuge mehrſtündige
Beobachtungen angeſtellt Das Ergebnis befriedigte die Ab
geordneten in hohem Maße

An der Fahrt nahm auch Herr Abgeordneter Delius
Halle teil

Das Hilfslazarett Franckeſche Stiftungen unternahm vor
geſtern eine Dampferfahrt nach der Rabeninſel Unter den
Klängen der Kapelle des Erſatzbataillons unſerer 36er ging es
von der Genzmerbrücke in luſtiger Fahrt nach Kurzhals Etabliſſe
m wo ſchön mit Blumen geſchmückt die Kaffeetafel her
gerichtet war Jeder Verwundete fand an ſeinem Platz neben
ein paar Roſen Anſichtsvoſtkarten und Bleiſtift vor Einige feſt
lich gekleidete Damen und Kinder verteilten Zigarren und Ziga
retten und die fleißige Kapelle unter der Leitung des Herrn
Obermuſikmeiſters Ermlich wartete mit einem anſprechenden Kon
zert auf Schießbuden und Karuſſell boten Kurzweil der Photogräph bekam viel Arbeit und am Abend wurden die Verwundeten
reichlich mit Spveiſe und Trank bewirtet Fröhlichfe t ſtrahlte auf
allen Geſichtern Den Dank für das prächtig gelungene Feſt
an dem auch ein Zeichen ſchöner Harmonie die Aerzte und
Schweſtern teilnahmen brachte bei der Abendtafel ein Verwun
deter in einem Trinkſpruch auf die Veranſtalterin Frau Oberſt
leutnant Weber und ihre erſte Helferin die rührige Vorſteherin
der Küche Schweſter Margarethe aus

Wünſche der Eiſenbahn Handwerker und Arbeiter Schon
ſeit ein fordern die Handwerker und Arbeiter der
Staatseiſenbahnverwaltung eine außerordentliche Teuerungs
zulage deren Notwendigkeit ſie mit den erheblich geſtiegenen
Unkoſten für Arbeitskleidung Schuhzeug uſw begründen
Eine von den Berliner Eiſenbahnen gewählte Kommiſſion
hatte im Mai von der Kgl Eiſenbahndirektion Berlin die
Zuſage erhalten daß die Direktion beim Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten die Zahlung einer ſolchen Teuerungs
zulcge erwirken wolle Das Miniſterium hat aber einen ab
lehnenden Beſcheid erteilt Darauf hat ſich der Verband
deutſcher Eiſenbahn Handwerker und Arbeiter an das
Miniſterium gewandt Jhm iſt in Ausſicht geſtellt worden
daß bei der zu erwartenden Teuerungszulage für die Be
amtenſchaft auch die Handwerker und Arseiter der
Staatseiſenbahnverwaltung bedacht werden ſollen An
geſichts der Stimmung in welcher ſich die Eiſenbahner infolge
der Verzögerung dieſer Teuerungszulage befinden iſt es
dringend zu wünſchen daß die Staatseiſenbahnverwaltung
hren Erwägungen endlich einen praktiſchen Ausdruck
in Geſtalt einer angemeſſenen Teuerungszulage gibt

Provinzial Nachrichten
Der Bernburger Schlachthofsſkandal vor dem Stadt

verordnetenkollegium

Bernburg 21 Jnni Das Stadverordnetenkollegium hat
ſich in mehreren Sitzungen mit den Vorkommniſſen auf dem
hieſigen Schlachthofe beſchäftigt Es lag ein Schreiben des
Oberbürgermeiſters Geheimrats Leinveber vor
der anfragt ob er ſich auch weiterhin der Unterſtützung der
Stadtverordnetenverſammlung erfreuen dürfe Falls das
Kollegium der Ueberzeugung ſein ſollte daß die Führung der
Geſchäfte durch ihn nicht im Jntereſſe der Stadt liege würde
er ſich genötigt ſehen ſeine weiteren Entſchließungen dement
ſprechend einzurichten Stadtrat Ackermann hatte ſich dieſer
Erklärung angeſchloſſen

Nach mehrſtündigen Verhandlungen in denen die ge
richtlichen Alten eine eingehende Prüfung erfuhren nahmen
die Stadtverordneten mit allen gegen zwei Stimmen eine
Entſchließung an die beſagt daß der gegen den Oberbürger
meiſter ergangene Strafbefehl der Stadtverordnetenverſamm
lung keine Veranlaſſung gebe die weitere Leitung der Ge

äfte durch den Oberbürgermeiſter als nicht im Jntereſſe
der Stadt liegend zu betrachten Die Stadtverorddeten
verſammlung iſt bereit auch weiterhin mit ihm zum Wohleder Stadt zuſammenzuarbeiten Dieſer Beſchluß i auch auf

den Stadtrat Ackermann auszudehnen

4 Weißenfels 21 Juni Kommerzienrat Stadt
rat Paul Gürth Nach längerem Leiden iſt geſtern der
Brauereibeſitzer Kommerzienxat u Stadtrat Paul Gürth im Alter
von 52 Jahren geſtorben Er ſtand ſchon längere Jahre in ärzt
licher Behandlung Der große Brand in der Brauerei im Früh
ijahr dieſes Jahres hat das Leiden anſcheinend erheblich ver
ſchlimmert Der Magiſtrat verliert in ihm einen langjäbrigen
treuen Mitarbeiter Beſonders aufmerkſame Förderung verdankt
ihm neben dem Verſchönerungsverein das ſtädtiſche Muſeum für
deſſen wertvolle Erwerbungen er nicht nur größte Aufmerkſamkeit
ſondern auch immer eine offene Hand hatte

Grünewalde Torgau 20 Juni Ein umfang
reicher Torfbrand wütet ſeit einigen Tagen wieder
in der ſogen Koyne mehr rechts von der Stelle wo im ver

re ein n n des a
Rewwior r n h tnInſo ver aerheie

ener ausgedörrten Boden
immer weiter um ſich Zur Hilfe
Militär aus Torgau an der Brandrig bemüht iſt dem Feuer Einhalt

ge anleiſtung iſt eine Ab
ſtelle eingetroffen die
a tun

rei
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Blüten der Heidel eerſträucher ſind durch den letztenJena 20 Juni Thäringer Beerenernke Die
roſt erheblich in Mitleidenſchaft gezogen worden Dagegen

cheint der Ertrag an Preißelbeeren erfreulicherweiſe
ein recht zufriedenſtellender zu ſein

Dresden 20 Juni 10 000 Wohnungseinrich
tungen Die ſächſiſche Regierung hat mit dem Verbandeſachſiſher Möbelfabrikanten einen Vertrag über Lieferung

von 10 000 Wohnungseinrichtungen für Kriegsgetraute ab
geſchloſſen

Sport Nachrichten
pferdeſport

Rennen zu Hamburg Großhorſtel
Am 21 Juni

1 Harveſtehuder Rennen 6000 Mark 1600 Meter
1 Maas Bleuler 2 Hagia Sofia Kaſper 3 Osmane Grütz
Sieg 29 Platz 12 14 25 10

2 Seekamp Rennen 6000 Mk 1600 Mtr 1 Eifel
turm Schläfke 2 Lausbub Bleuler 3 Pirat II v Tucholka
Sieg 29 Platz 11 19 59 10

3 Amſinck Memorial 12000 Mark 2000 Meter
1 Hamburg O Schmidt 2 Herſenier Schläfke 3 Werwolf
Grütz Sieg 62 Platz 23 19 23 10

4 Eppendorfer Rennen 8000 Mark 1600 Meter
L Macht O Schmidt 2 Ganghofer Oleinik 3 Mala Wies
Sieg 13 10

5 Alſter Preis 21500 Mk 3050 Mtr 1 Chamiſſo
Bleuler 2 Meridian Janek 3 Glückſtein Raſtenberger

Sieg 51 Platz 61 14 42 10
6 Garſtedter Ausgleich 12 500 Mk 1400 Meter

1 Wildkatze Olejnik 2 Falke Wehrmann 3 Seydlitz
Schläfke Sieg 74 Platz 21 56 13 10

7 Fuhlsbütteler Rennen 7000 Mk 1200 Meter
1 Ariadne Kaiſer 2 Giſela Heidemann 3 Mormone
Gryczke Sieg 92 Platz 36 211 83 10

r

HamburgHorn 23 28 und 30 Juni t
Von Hoppegarten ſind am Mittwoch morgen folgende

Pferde abgegangen Antivari Asclepia Blätterteig Escadron
Gänſeblume Landſtürmer Morava II Patrone II Prunus See
räuber Skarabae Edderitz ſoll nur dann im Derby laufen wenn
ſie den Stutenpreis leicht gewinnt Merdian wird da er am
Freitag im Alſter Preis läuft am Sonntag dem Hanſa Preis
fernbleiben und erſt acht Tage ſpäter im Renard Rennen einen
neuen Verſuch machen Meridian wird auch den Großen Ham
burger Ausgleich am Freitag auslaſſen Für 230 Pferde iſt in
Horn und Umgebung Quartier beſtellt worden Es iſt dies die
weitaus größte Zahl die jemals zu verzeichnen geweſen iſt
Rieſenfelder ſtehen alſo für die drei Tage auf der ganzen Linie
in Ausſicht

Per aſpera ſoll nach ihrem Erfolg im Hammonia Erſatz
Rennen nun doch noch am Deutſchen Stuten Preis teilnehmen
und von Schmidt geritten werden während Janek die im eigenen
Beſit der Herren A und C von Weinberg befindliche Macht
übernehmen ſoll Jm Hanſa Preis wird Janek zwar die 53 Kilo
Landſtürmers nicht in den Sattel bringen aber doch nur ein
Kilo Uebergewicht zu erklären haben Landſtürmer ſoll von
Moretto oder Optimiſt begleitet werden dieſes zweite Pferd geht
unter O Schmidt an den Start

Für den Großen Preis von Hannover 1919 wurde in Berlin
und Wien für 76 Pferde der zweite Einſatz gezahlt nachdem beim
Nennungsſchluß 107 Unterſchriften abgegeben worden waren Am
ſtärkſten gerüſtet für das 70 000 Mark Rennen iſt der Stall
Haniel der noch 12 Pferde im Rennen hat Ausgeſchieden ſind
u a Laubfroſch Frauenlob Orientalin Harlekin Eskadron ſo
wie die beiden Oeſterreicher Preſtolonaslednik und Mekanyaſſgony

Raöſport

Jn Dortmund kommt am Sonntag auf der Bahn im Kaiſer
Wilhelm Tal das Goldene Rad von Dortmund in zwei Läufen
über je 25 Kilometer zum Austrag Dazu wurden der vorjährige
Sieger Alfred Wißmann Dortmund T Schelling Düſſeldorf und
Guſtav Janke Berlin verpflichtet Die Fliegerrennen ſetzen ſich
aus einem Haupt Vorgabe Prämien und Troſtfahren zu
ſammen Außerdem findet noch ein 10 Kilometer Rennen hinter
Motorſchrittmachern um den Ludendorff Preis ſtatt

Vermiſchtes
Verurteilung wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe

Leipzig 20 Juni Der Vereinigte 2 und 3 Strafſenat
des Reichsgerichts verurteilte den 24jährigen Maſchinen
ſchloſſer Mar Meſſing aus Bochold wegen Verrats mili
täriſcher Geheimniſſe und verſuchten Landesverrats zu drei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt unter An
rechnung eines Jahres Unterſuchungshaft Der Angeklagte
hatte Gelegenheit von Mannſchaften der Möve welche die
berühmte Fahrt des Schiffes mitgemacht hatten verſchiedenes
was im Jntereſſe der Landesverteidigung unbedingt geheim
zu halten war ſowie näheres über die zukünftige im
mung der Möve zu erfahren und die ſo erworbene Kennt
nis verriet er nach Entlaſſung vom Militärdienſt an einen
Agenten des feindlichen Spionagebureaus Da der Ange
klagte geiſtig nicht erklärt wurde wurde die
Sache vom Gericht milde angeſehen

Von Wildereern ermordet Jm Bezirke der i
Kurwien Kreis Johannisburg wurde der 18 alte
Forſteleve Walter Pohl mit durchſchnittener Kehle tot auf

n Die Mörder anſcheinend Wilderer ſind noch ni
ermitte

Fremdentaxe in LippeDetmold Die Lippiſche Regierung
hat den Aufenthalt der Sommerfriſchler in Lippe Detmold
auf vier Wochen beſchränkt Außerdem wird eine Fremden
tare von 1 Mark für den Kopf und die Woche eingeführt

Zum Tode verurteilt Das Kriegsgericht in Bonn ver
urteilte den 43 Jahre alten Monteur Heinrich Bayer aus
Haiger der beim Diebſtahle eines Rindes von dem Eigen
tümer überraſcht worden war und ihn erſchoſſen hat wegen
Mordes zum Tode

Handel Gewerbe und verkehr
Börfenſtimmungsovild

T h disher dekannkgegedenenmunen Peehenore n mit den Banken

tief Eindämmeingreifende Maßnahmen zwecks ung der Börſen
ſpekulation nicht zu befürchten zu ſein und da außerdem
das Publikum zäh an ſeinem Beſitz ält ſchritten die Börſen

fen Dieſe konntenkreiſe auf der ganzen Linie weiter zu

Kurſen vo werden Die in den letzten Tagen n inWMitleiden gezogenen führenden Werte am Schiffahrtsmarkte
und nasaktienmarkte erfuhren mehr oder weniger kräftige
Kurserhöhungen das Geſchäft blieb aber in ſeiner Geſamtheit
ſtill Die nach oben ſtrebende Kursbewegung machte im Verlaufe
weitere Fortſchritte mobei t außer Nachfrage nach Petroleum
werten auch ſtarker Begehr für verſchiedene zu Einheitskurſen ge
handelte Jndnuſtrieaktien wieder einſtellten

Deviſenkurſe

Die Ah 4 u 21 Juniamtlichen telegraphiſche Aus ahlungen ſtelleni r hee ver leichung zum vorhergehenden Tage in Marh

eute origer Tag
Geld Brief Geld Brief

New 1 Doll 2 7
100 H 253,50 254,00 249,50 750,0emark 100 Kr 159,50 160,00 159,50 160 09

Schweden 100 Kr 174 25 175,75 176 5 176 75Norwegen 100 Kr 159,25 159,75 159,25 159Schweiz 100 Fr 131 50 131,75 130 50 130 75Zrapen 100 R 6205 62 15 6255 62 65
Bulgarien 100 Leva 79 251 79,75 79,00 79,50
Konſtantinopel Brief 20 35

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 103,00 Brief 104 00

für 100

Getreide

Berlin 20 Juni Wenn das naſſe aber fruchtbare Wetter
auch teilweiſe die im Gange befindliche Heuernte ſtört ſo iſt es
doch für alle Feldfrüchte willkommen Für die bisher ſtark an
gebotenen Gemüſepflanzen für die die Kaufleute nur als Ver
mittler in Frage kommen erhöhte ſich jetzt infolge des günſtigen
Pflanzwetters das Jntereſſe Viel gefragt bleiben Seradella
ſowohl ſeitens der Händler als auch ſeitens der Verbraucher
Kleeſacten bleiben ebenfalls viel geſucht doch iſt die Kaufluſt
nur zum Teil zu befriedigen Einiges Geſchäft fand in Mairüben
ſtatt die zum vorgeſchriebenen Preiſe gehandelt wurden Stroh
und Heu blieben knapp angeboten Wetter Regneriſch

Die Regierung und die Vörſenſpekulation

Wie angekündigt hatte der d Donners
tag nachmittag die Vertreter der Berufsvereinigungen der
Börſe zu einer Sitzung eingeladen in der gegn das Ueber
handnehmen der Börſenſpekulation Stellung
nommen und ſofortige diesbezügliche Maßnahmen getroffen
werden ſollten Die Verhandlungen zogen ſich bis ſpät in
die Abendſtunden hin und wurden als vertraulich erklärt

Die eingehenden Erörterungen beſchäftigten ſich wie
verlautet unier anderem mit der Wiederveröffentlichung des
Kurszettels von der ſich bekanntlich die Berufsvertretungen
der Börſe eine aufklärende und deshalb mäßigende Wirkung
auf die Dſteili gang Publikums an den Börſengeſchäften
verſprechen Die errg nahm aber auch diesmal aus
den bereits von uns mitgeteilten Gründen davon Abſtand
in dieſer Frage Konzeſſionen zu machen Mit der Ver
e r r der amtlichen Notierungen iſtallem Anſchein nach während der Kriegszeit

nicht mehr zu rechnen
Jm weiteren Verlaufe der Erörterungen wurde die

ne der Angeſtelltenſpekulation angeſchnitten und hierin
and die Regierung angeblich allſeitige Zuſtimmung daß

en die Spekulation der Angeſtellten die Ergreifung enerdiſther Maßnahmen durchaus erforderlich ſei

wurde noch über Geldfragen verhandelt

Ueber die Konferenz beim Handelsminiſter
wird folgender amtlicher Bericht ausgegeben Jn einer Be
ſprechung die im Handelsminiſterium mit Vertretern der Börſen
und Bankkreiſe über die Ausſchreitungen der Börſen

ekulation ſtattfand wurden u a Maßnahmen gegen die
ngeſtelltenſpekulation und zur ſchärferen Durch

führung des Verbots der Kreditgewährung für Börſengeſchäfte
erörtert Es wurde allerſeits anerkannt daß eine Eindämmung
der Spekulation im Hinblick auf den Ernſt der Kriegszeit und
die Gefahren welche ſich bei einem Rückſchlag der Bewegung er
geben W geboten erſcheint Die Frage der Erhebung
eines riegssuſchlags zu dem in der Stempelgeſetz
gebung in Ausſicht genommenen erhöhten Umſatzſtempel wird
an anderer Stelle weiter verfolgt werden Sie
bildete ebenſo wie die ſonſtigen allgemeinen Maßnahmen zu denen
die Spekulation in Dividendenpapieren und die Bewertung dieſer
Papiere insbeſondere auch in ſteuerlicher Beziehung Anlaß geben
könnten nicht den Gegenſtand der Erörterungen

Bühring Aktiengeſellſchaft in Landsberg Bez Halle Das
Geſeliſchaftskapital bisher 120 000 Mark wurde durch Beſchluß
dec geſtrigen Generalverſammlung auf den Betrag von 300 000
Mark erhöht Als Dividende wurden 8 Proz auf die Vorzugs
aketen und 4 Proz auf die Stammaktien bei angemeſſenen Ab
ſchreibungen feſtgeſetzt Ueber das Geſchäftsergebnis des laufen
den Jahres läßt ſich nichts Beſtimmtes angeben die Geſellſchaft
iſt aber wie uns mitgeteilt wird mit Aufträgen auf vorläufig
mehrere Monate gut verſehen

Die Preisgeſtaltung der Flaſchenfabriken Beim deut
ſchen Brauerbund waren wiederholt Beſchwerden einge
gangen daß die Preiſe für Bierflaſchen während des Krieges in
übermäbiger Weiſe erhöht würden Der Staatsſekretär des
Reichswirtſchaftsamts hat daraufhin dem Brauerbund mitgeteilt
daß der Verband der Flaſchenfabriken ſich bereit erklärt habe
Preiserhöhungen für BVierflaſchen in Zukunft von ſeiner Zu
ſtimmung abhängig zu machen

Hanſeatiſche Stuhlrohrfabriken Rümecker K Ude G in
wen Die Geſellſchaft bleibt für 1917 wieder dividenden

Abſchlüſſe von Gewerkſchaften des RonnenbergKonzerns
Der Abſchluß der Gewerkſchaft Riedel ergibt für das Ge
r 1917 einen Gewinn von 968 556 Mk Hiervon

enen 548 556 Mk zu Abſchreibungen 400 000 Mk gelangen
als Ausbeute mit Mk auf den Kux zur Verteilung
Die h Hildeſia r r für 1917 nach Deckungdes Verluſtſaldos von 238 766 Mk aus 1916 einen Betriebs
gewinn von 270 230 Mk der Abſchreibungen verwendet wird

Die Hewerkſchaft Deutſchland in Hannover verzeichnet
einen Gewinn von 434 375 Mk wovon 276 875 Mk für Ab
r verwendet ſind und 150 000 Mk als Ausbeute
mit 150 für den Kux zur Verteilung gelangen

Amerikaniſche Warenmärkte
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Mais Juni 140 Juli 1
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